
 

 

Mindestanforderungen  
Kurse in Pflegehilfe mit Branchenzertifikat von OdASanté 
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1. Einleitung 

1.1. Trägerschaft 

Die Nationale Dachorganisation der Arbeitswelt Gesundheit OdASanté übernimmt die  
Trägerschaft des Branchenzertifikates für Pflegehelfende und legt in den vorliegenden Mindest-
anforderungen die entsprechenden Anerkennungsvoraussetzungen fest.  

1.2. Grundlagen 

Grundlagen der Mindestanforderungen bilden die Statuten des Vereins Nationale Dach- 
organisation der Arbeitswelt Gesundheit OdASanté vom 12. Mai 2005 (Stand 18. Juni 2015) so-
wie die Vorstandsentscheide vom 14. September 2023 und vom 3. Dezember 2024. 

2. Positionierung im Bildungssystem 

2.1. Bildungssystematik 

Bei den Kursen in Pflegehilfe handelt es sich um ein non-formales Bildungsangebot mit Bran-
chenzertifikat von OdASanté.  

2.2. Titel 

Der erfolgreiche Abschluss des Kurses in Pflegehilfe führt zum national anerkannten  

Branchenzertifikat mit dem Titel:  

▪ Pflegehelferin / Pflegehelfer / Pflegehelfende 

▪ Auxiliaire de santé 

▪ Collaboratrice sanitaria / Collaboratore sanitario  

3. Zulassung 

1. Zugelassen zu Kursen in Pflegehilfe sind Personen: 

a. mit einem Mindestalter von 18 Jahren,1 

b. die über einen obligatorischen Schulabschluss (Sekundarstufe I) oder einen gleich-
wertigen ausländischen Abschluss (Art. 68 BBG, Art. 69 BBV) verfügen,1  

c. die über eine gültige Arbeitsbewilligung nach kantonaler Regelung verfügen,  

d. die im Minimum das Sprachkompetenzniveau B1 in der für die jeweilige Region  
massgebenden Landes- bzw. Unterrichtssprache nachweisen können.2 

2. Die Kursanbieter halten die Zulassungsbestimmungen schriftlich fest und weisen diese 
in der Ausschreibung der Kurse aus. 

  

 
1 Die Kursanbieter haben die Möglichkeit, Kandidat:innen, welche die Voraussetzungen in Buchstabe a und/oder b nicht erfüllen, im 
Rahmen spezifischer Programme (z. B. kantonale arbeitsmarktliche Massnahmen) aufzunehmen. Entsprechende Ausnahmen sind 
zu begründen.  
2 Gemäss dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). Die Kursanbieter legen eine Regelung zur 
Überprüfung der Sprachkompetenzen (z. B. Sprachzertifikat, Einstufungstest) fest und dokumentieren das Verfahren; entspre-
chende Entscheide sind schriftlich festzuhalten. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/674/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/748/de
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4. Aufbau, Umfang und Organisation der Kurse in Pflegehilfe 

4.1. Allgemeine Anforderungen an die Kursanbieter 

1. Die Kursanbieter sind für die Konzeption, Durchführung und Koordination der Kurse ver-
antwortlich; die vorliegenden Mindestanforderungen sind einzuhalten. 

2. Die Kursanbieter stellen sicher, dass im Rahmen der Kurse die im Profil von OdASanté 
aufgeführten Kompetenzen erlangt und die beschriebenen Tätigkeiten ausgeführt wer-
den können.  

3. Die Kurse umfassen einen Theorieteil (vgl. Kap. 4.2.) und einen Praktikumseinsatz (vgl. 
Kap. 4.4.). Die Kursanbieter verantworten beide Ausbildungsteile und sorgen dafür, dass 
diese aufeinander abgestimmt sind.  

4. Die Kurse finden ausschliesslich in der Schweiz und in einer Landessprache statt.  

5. Die Kursanbieter müssen einen Sitz in der Schweiz haben. 

6. Die Kursanbieter sind EduQua- oder gleichwertig zertifiziert. Sie verfügen über ein ent-
sprechendes Qualitätssicherungskonzept, welches Massnahmen zur Sicherstellung und 
Weiterentwicklung der Qualität darlegt. 

7. Die Kursanbieter evaluieren ihre Kurse mittels standardisierter Fragebögen regelmässig 
und entwickeln diese in geeigneter Weise weiter.  

8. Die Kursanbieter legen einen verbindlichen zeitlichen Rahmen fest, innerhalb dessen 
der gesamte Kurs (d.h. Theorieteil und Praktikum) abgeschlossen werden muss. 

9. Die Leitung des Kurses bzw. die Fachperson, welche den Kurs verantwortet, muss min-
destens über  

a. einen national anerkannten Abschluss auf Sekundarstufe II,  

b. eine pädagogische Ausbildung (SVEB 1 oder gleichwertiges Zertifikat), und  

c. über Kenntnisse des Gesundheitswesens der Schweiz verfügen. 

10. Die Kursanbieter weisen in der Kursausschreibung und den Informationsunterlagen 
transparent darauf hin,: 

a. dass es sich beim Kurs um ein non-formales Bildungsangebot handelt,  

b. dass kein eidgenössisch anerkannter Abschluss im Sinne des Berufsbildungs- 
gesetzes (BBG) erworben wird und es sich stattdessen um ein Branchenzertifikat 
handelt, 

c. ob und in welcher Form sie den Teilnehmenden Unterstützung bei der Suche 
oder Vermittlung eines Praktikumsplatzes leisten, und  

d. ob bzw. in welchem Umfang organisatorische und finanzielle Lösungen oder  
Vereinbarungen mit Praktikumsbetrieben bestehen. 

 

4.2. Anforderungen an den Theorieteil  

4.2.1. Umfang und Organisation  

1. Der Theorieteil umfasst mindestens 120 Lernstunden à 60 Minuten (exklusiv Pausen 

und exklusiv Schlussprüfung gemäss Kap. 4.3.), d.h. insgesamt 7'200 Minuten. Er kann 

in Voll- oder Teilzeit angeboten werden. 

2. Die Kursanbieter legen die Anzahl und die Dauer der Lektionen so fest, dass die vorge-

gebenen 120 Stunden erreicht werden.  
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3. Der Theorieteil findet im Minimum zu 72 Stunden in Form von Präsenzunterricht vor Ort 

statt. Die restlichen Stunden (max. 48) können in anderen Lehr- und Lernformen wie an-

geleitetem Selbststudium, kontrolliertem E-Learning oder Online-Unterricht (Webinar) 

durchgeführt werden. 

4. Der Präsenzunterricht umfasst die strukturierte Wissensvermittlung, das praktische Vor-

führen pflegerischer Tätigkeiten und Übungen vor Ort. 

5. Angeleitetes Selbststudium beinhaltet strukturierte Arbeitsaufträge mit definierten Lern-

zielen und Rückmeldungen. 

6. Kontrolliertes E-Learning umfasst digital gestützte Lernsequenzen, bei denen Lernfort-

schritt und Kompetenzaufbau überprüft werden.  

7. Beim Einsatz von E-Learning und Online-Unterricht legen die Kursanbieter die Support-

regelungen sowie Datenschutzbestimmungen fest. 

8. Die Kursanbieter dokumentieren den didaktischen und zeitlichen Aufbau des Theorie-

teils in einem entsprechenden Konzept. 

4.2.2. Anforderungen an Lehrpersonen  

1. Die Lehrpersonen von Kursen in Pflegehilfe  

a. bringen einschlägige Berufserfahrung im entsprechenden Berufsfeld mit, 

b. weisen einen national anerkannten Abschluss auf Tertiärstufe in Bezug auf ihren je-
weiligen Lehrauftrag aus,3 und 

c. verfügen über Unterrichtserfahrung und eine pädagogische Qualifikation, wobei min-
destens ein Zertifikat auf Niveau SVEB 1 vorausgesetzt wird. 

2. Die Kursanbieter halten den Lehrauftrag und die Stundenzahl der einzelnen Lehrperso-
nen schriftlich fest. 

4.2.3. Lernkontrollen  

1. Die Kursanbieter dokumentieren den Prozess der Leistungsbeurteilung (Form, Bewer-
tungskriterien, Entscheidinstanz). 

2. Die Kursanbieter kontrollieren den Lernerfolg der Teilnehmenden in allen Lehr- und 
Lernformen (vgl. Kap. 4.2.1. Abs. 3).  

3. Während des Präsenzunterrichts findet mindestens eine Lernkontrolle statt. Für andere 
eingesetzte Lehr- und Lernformen werden geeignete Überprüfungsformen verwendet. 

4.3. Schlussprüfung 

1. Die Kursanbieter prüfen am Ende des Theorieteils summativ mit einer schriftlichen 

Schlussprüfung4, ob die Teilnehmenden die im Profil aufgeführten Handlungskompeten-
zen erlangt haben. Die Teilnehmenden müssen vorab über die Prüfungsmodalitäten 
(vgl. Kap. 4.3. Abs. 3) informiert sein. 

2. Zur Schlussprüfung zugelassen sind Teilnehmende, welche den Theorieteil abgeschlos-
sen und alle Lernkontrollen des Theorieteils bestanden haben (vgl. Kap. 4.2.3.). 

  

 
3 Ebenso können Personen mit einem entsprechenden EFZ und mind. fünf Jahren Berufserfahrung als Lehrpersonen berücksichtigt 

werden. 
4 Eine mündliche Schlussprüfung ist nur in begründeten Ausnahmen möglich. 
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3. Die Schlussprüfung  

a. dauert 120 Minuten,5 

b. ist ohne Hilfsmittel wie Notizen, Bücher oder Online-Materialen (closed book) zu 

absolvieren6,  

c. ist in einfacher Sprache (Sprachniveau B1) verfasst und entspricht den Taxono-

mie-Stufen nach Bloom K1 bis K3,7  

d. beschränkt sich ausschliesslich auf Inhalte, die im Rahmen des Theorieteils ver-

mittelt wurden, 

e. beinhaltet sowohl Multiple-Choice- als auch offene Fragen, wobei sich der Anteil 

der offenen Fragen auf mindestens 50% belaufen muss, 

f. ist bestanden, wenn mind. zwei Drittel der maximalen Punktzahl erreicht sind.  

4. Die Prüfungszeit gilt nicht als Bestandteil der vorgegebenen 120 Lernstunden (vgl. Kap. 

4.2.1. Abs. 1).8 

4.4. Praktikum  

4.4.1. Umfang und Organisation    

1. Die Teilnehmenden absolvieren ein mind. 120-stündiges Praktikum in der Schweiz. Das 

Praktikum erstreckt sich über 15 Arbeitstage à 8 Stunden und beinhaltet Tageseinsätze 

und max. einen Wochenendeinsatz. Entschuldigte Fehlzeiten (z. B. infolge Krankheit) 

sind vollumfänglich nachzuholen. 

2. Das Praktikum erfolgt während des Theorieteils oder innerhalb von sechs Monaten da-

nach.  

3. Das Praktikum findet in einer geeigneten Gesundheitsinstitution (z. B. Alters- und Pflege-

heime, Spitex-Organisationen oder Spitäler) statt, in der die Kompetenzen gemäss dem 

Profil von OdASanté aufgebaut bzw. vertieft werden können.  

4. Das Praktikum erfolgt ausschliesslich in einem professionellen, institutionellen Setting 

und umfasst die Betreuung und Begleitung verschiedener Klient:innen.9  

5. Das Praktikum ist für alle Teilnehmenden obligatorisch, auch für jene, die bereits in der 

Pflege arbeiten bzw. arbeiteten.10 Erfahrungen und Bildungsleistungen können nicht an-

gerechnet werden.    

6. Die Kursanbieter sind für die Gesamtkoordination und Prüfung des Praktikumseinsatzes 

verantwortlich. Sie weisen in der Kursausschreibung aus, ob und welche Angebote und 

Vereinbarungen bestehen (vgl. Kap. 4.1. Abs. 10, Bst. c und d).   

 
5 Die Schlussprüfung kann in 2x 60 Minuten aufgeteilt werden. Dabei müssen in beiden Teilprüfungen jeweils mindestens zwei Drit-
tel der maximal erreichbaren Punktzahl erzielt werden, damit die Prüfung als bestanden gilt.  
6 Wörterbücher und medizinisch notwendige Hilfsmittel sind zugelassen. 
7 Wissen (K1): Faktenwissen, Kennen. Lernende geben wieder, was sie gelernt haben. Verben: aufschreiben, aufzeichnen,  
benennen, beschreiben, reproduzieren, zeigen, wiedergeben.  
Verständnis (K2): Verstehen, mit eigenen Worten begründen. Lernende erklären einen Begriff, eine Formel, einen Sachver-
halt oder ein Gerät. Verben: begründen, beschreiben, interpretieren, schildern, verdeutlichen.  
Anwendung (K3): Umsetzung eindimensionaler Lerninhalte, Beispiele aus eigener Praxis. Lernende wenden etwas Gelerntes inei-
ner neuen Situation an. Verben: anwenden, berechnen, beweisen, entwickeln, formulieren, lösen. 
8 Die Durchführung der Schlussprüfung kann organisatorisch und zeitlich im Anschluss an den regulären Unterricht oder innerhalb 
der Kursorganisation erfolgen, sofern die Prüfungszeit nicht als Teil der vorgegebenen 120 Lernstunden angerechnet wird. 
9 Praktikumseinsätze im privaten Umfeld (z. B. eigener Haushalt oder Angehörigenpflege) sind ausgeschlossen. 
10 Das Praktikum kann im Rahmen eines neuen oder bestehenden Anstellungsverhältnisses absolviert werden, sofern die Teilneh-
menden die geforderten Kompetenzen entsprechend aufbauen und vertiefen können (Kap. 4.4.1 Abs.3) und gemäss den Anforde-
rungen fachlich begleitet (Kap. 4.4.2.) und beurteilt (Kap. 4.4.3.) werden. Der Betrieb legt zudem die Durchführung des Praktikums 
sowie die Zeiten für die Begleitung und Beurteilung transparent fest.  

 



 

Mindestanforderungen Kurse in Pflegehilfe  6/8 

 

4.4.2. Anforderungen an die fachliche Begleitung  

1. Im Praktikum werden die Kursteilnehmenden von einer qualifizierten Fachperson beglei-
tet, welche: 

a. über eine einschlägige berufliche Qualifikation im Gesundheitsbereich verfügt 
(mind. FaGe EFZ oder tertiärer Abschluss),11 

b. in die Begleitung von Praktikant:innen eingeführt ist (pädagogische Ausbildung 
von Vorteil, z. B. Berufsbildner 40 Std.).  

2. Die Praktikumsinstitutionen sind für die praktische Begleitung und das Ausfüllen der 
Praktikumsbeurteilung und der Checkliste von OdASanté verantwortlich. 

4.4.3. Praktikumsbeurteilung  

1. Die Beurteilung des Praktikumseinsatzes erfolgt durch die betreuende Fachperson (vgl. 
Kap. 4.4.2. Abs. 1) und wird von den Kursanbietern validiert. Die Kursanbieter stellen 
den Praktikumsinstitutionen hierzu entsprechende Vorlagen zur Verfügung. 

2. Das Praktikum gilt als bestanden, wenn folgende Kriterien erfüllt sind:  

a. Nachweis, dass mind. 9 von 13 Handlungskompetenzen (vgl. Profil von OdA-
Santé) erworben und im Praktikum erfolgreich angewendet wurden. 

b. Nachweis, dass alle transversalen Kompetenzen (vgl. Profil von OdASanté) vor-
handen und im Praktikum erfolgreich angewendet wurden.  

3. Wird das Praktikum als ungenügend beurteilt, hält die betreuende Fachperson die 
Gründe schriftlich fest und bespricht diese mit dem/der Praktikant:in und dem Kursanbie-
ter. Das Praktikum kann einmalig wiederholt werden (vgl. Kap. 5.2. Abs. 2). 

5. Kursabschluss und Vergabe des Branchenzertifikats  

5.1. Voraussetzungen für den erfolgreichen Abschluss  

1. Der erfolgreiche Kursabschluss ist an folgende Voraussetzungen gekoppelt:  

a. mind. 90% Anwesenheit im Präsenzunterricht des Theorieteils (vgl. Kap. 4.2.1. 
Abs. 3 u. 4), 

b. 100% Anwesenheit bzw. Absolvierung der weiteren Lehr- und Lernformen (vgl. 
Kap. 4.2.1. Abs. 3, 5, 6 u. 7), 

c. erfolgreicher Abschluss der Schlussprüfung (vgl. Kap. 4.3.),  

d. 100% Anwesenheit während des Praktikums (vgl. Kap. 4.4.1. Abs. 1), 

e. bestandener Praktikumseinsatz (vgl. Kap. 4.4.3. Abs. 2). 

2. Sind alle in Kap. 5.1 Abs. 1 genannten Voraussetzungen erfüllt, stellen die Kursanbieter 
den Teilnehmenden das Branchenzertifikat als Pflegehelferin bzw. Pflegehelfer aus. 

  

 
11 Die praktische Anleitung kann an geeignete und geschulte Mitarbeitende delegiert werden (z. B. an erfahrene AGS). Diese unter-
stützen die Teilnehmenden während des Praktikums und geben die Beobachtungen sowie Rückmeldungen an die fachlich verant-
wortliche Person weiter.  
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5.2. Wiederholungsmöglichkeiten 

1. Die Schlussprüfung am Ende des Theorieteils kann frühestens nach zwei Wochen ein-
malig wiederholt werden. 

2. Ein nicht bestandenes Praktikum kann einmalig innerhalb von sechs Monaten wiederholt 
werden.  

3. Nach zweimaligem Misserfolg der Schlussprüfung oder zweimaligen Nichtbestehen des 
Praktikums, oder nach Kursabbruch muss der gesamte Kurs inklusive Praktikum wieder-
holt werden. 

5.3. Beschwerdeverfahren 

Die Kursanbieter regeln das Beschwerdeverfahren im Reglement über den Kursabschluss.  

6. Überprüfung der Mindestanforderungen 

6.1. Anerkennungsverfahren 

1. OdASanté setzt zur Anerkennung von Kursen in Pflegehilfe eine Anerkennungskommis-

sion ein.  

2. Die Anerkennungskommission beauftragt zur Überprüfung von Kursen in Pflegehilfe 

eine oder mehrere Fachexpert:innen.  

3. Die zuständigen Fachexpert:innen überprüfen einen Kurs in Pflegehilfe auf Gesuch des 

jeweiligen Kursanbieters und geben eine Empfehlung z.H. der Anerkennungskommis-

sion ab.  

4. Dem Gesuch müssen die Kursanbieter sämtliche von OdASanté geforderten Unterlagen 

und Nachweise beilegen.  

5. Die Anerkennungskommission entscheidet über die Anerkennung der Kurse in Pflege-

hilfe.   

6. Die Geschäftsstelle von OdASanté amtet als Geschäftsstelle der Anerkennungskommis-

sion und informiert die Kursanbieter über den Entscheid. 

7. Der Entscheid im Zusammenhang mit der Anerkennung von Kursen in Pflegehilfe ist mit-

tels Rekurs bei der Trägerschaft anfechtbar. Der Rekurs ist innert 30 Tagen seit Zustel-

lung des Anerkennungsentscheids schriftlich, begründet und mit einem Antrag versehen 

einzureichen.    

6.2. Re-Anerkennung 

1. Alle drei Jahre oder bei Hinweisen auf mangelnder Qualität findet eine Überprüfung der 
anerkannten Kurse in Pflegehilfe über die Einhaltung der vorliegenden Mindestanforde-
rungen durch OdASanté statt.  

2. Zur Re-Anerkennung müssen die Kursanbieter sämtliche von OdASanté geforderten Un-

terlagen und Nachweise einreichen.  

3. Die Re-Anerkennung beinhaltet ebenfalls einen erneuten Kursbesuch vor Ort.  

4. Die Re-Anerkennung erfolgt nach demselben Verfahren wie die Erstanerkennung (ge-
mäss Kap. 6.1.), sofern keine abweichende Regelung festgelegt wird. 
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6.3. Entzug der Anerkennung 

Werden die vorliegenden Mindestanforderungen trotz Aufforderung und innert gesetzer Frist 
nicht oder nicht mehr erfüllt, kann die von OdASanté eingesetzte Anerkennungskommission die 
Anerkennung eines Kurses in Pflegehilfe entziehen. 

7. Gleichwertigkeitsverfahren  

1. Folgende Personen können zur Erlangung des Branchenzertifikats von OdASanté ein 
formales Gesuch auf direkte Gleichwertigkeit bei einer von der Trägerschaft beauftrag-
ten Instanz beantragen: 

a. Personen mit einem ausländischen Nachweis in der Pflege von mindestens 120 
Stunden theoretischer Ausbildung und zusätzlicher praktischer Erfahrung im in-
stitutionellen Setting. 

b. Personen mit einer abgebrochenen schweizerischen formalen Ausbildung im Be-
reich Pflege. 

c. Personen, die mindestens drei Jahre mit einem Beschäftigungsgrad von mindes-
tens 60% im Pflegebereich in einer Schweizer Gesundheitsinstitution gearbeitet 
haben und über einschlägige Weiterbildungen verfügen.  

2. Die Ausbildungs-, Weiterbildungs- und Berufserfahrungsnachweise dürfen nicht länger 
als zehn Jahre zurückliegen. 

8. Schlussbestimmungen 

8.1. Übergangsbestimmungen 

1. Kurse in Pflegehilfe, welche bereits vor Inkrafttreten der vorliegenden Mindestanforde-
rungen von OdASanté anerkannt wurden, behalten ihre Anerkennung. Die entsprechen-
den Kursanbieter stellen weiterhin ihre bisherigen Zertifikate aus.12 

2. Spätestens bis zwei Jahre nach in Inkrafttreten der vorliegenden Mindestanforderungen 
müssen die von Kap. 8.1 Abs. 1 betroffenen Kursanbieter ihre Kurse in Pflegehilfe den 
neuen Vorgaben angepasst und ein entsprechendes Re-Anerkennungsverfahren erfolg-
reich durchlaufen haben.  

8.2. Inkrafttreten 

Die vorliegenden Mindestanforderungen wurden durch den Vorstand von OdASanté am 18. 
Juni 2026 verabschiedet und per 1. Januar 2027 in Kraft gesetzt. 

 

 

 
12 In der Ausschreibung darf noch nicht auf das Branchenzertifikat hingewiesen werden. Die Verwendung des Logos von OdASanté 
ist nicht gestattet.  

https://www.odasante.ch/berufe/#pflegehelfer-in
https://www.odasante.ch/berufe/#pflegehelfer-in
https://www.odasante.ch/berufe/#pflegehelfer-in

